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Fig . 827 . Fig . 828.

4) Deckung mit emaillirten Formblechen .

3l6 - Als Erfatz für die verzinkten Eifenblechplatten werden vom Schwelmer Emaillir-

Formbieche. werk Brafelmanti , Püttmann & Co . Metalldachplatten aus Eifenblech hergeftellt ,
welche auf beiden Seiten mit einer Harken Emailfchicht überzogen find , deren Ge¬
wicht 30 Procent des Plattengewichtes beträgt . Diefer Ueberzug verhütet das Rotten
des Metalles , haftet fehr fett und fchützt einigermafsen als fchlechter Wärmeleiter die

Dachräume vor allzu
Flg - 830 151) - grofser Hitze , zumal

zwifchen den Fugen
der Platten immer ein
wenig Luftwechfel
flattfindet . Durch die
rauhe Oberfläche des
Emails wird das Be -

Fig . 82g 151) .

ww

Fig . 831 151) .

fteigen der Dächer er¬
leichtert , auch der oft Hörende Glanz der Metalldächer
vermieden . Die Platten werden in allen Farben und ver-
fchiedenen Formen und Gröfsen hergeflellt , gewöhnlich
l,o x 0,5 m , 0,5 x 0,3 m , 0,37 X 0,37 m und in zweierlei
Ausführung : mit kleinen Buckeln auf der Oberfläche
oder in der Mitte vertieft . 1 qm Dachdeckung wiegt etwa
9 kg . Fig . 829 151) u . 830 151

) zeigen die gebräuchlichflen
Arten , welche mit fenkrechten und wagrechten Stöfsen

Fig . 8321“ ) .

Fig . 833 I5i).

151) Facf .-Repr . nach : Uhland ’s Techn . Rundfchau 1887, S. 145 .
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Fig . 834 Fig . 835 ist ) . Fig . 836 181) .

oder rautenförmig mittels ihrer Falzung in einander gefügt werden und mit Haften
auf der Schalung , Lattung oder auf eifernen Pfetten zu befeftigen find . Fig . 831

u . 832 151
) geben die Anficht zweier quadra¬

tischer Platten , welche ganz flache , abge-
ftumpfte Pyramiden bilden . Fig . 833 151)
bringt eine längliche Form mit aufrecht
flehenden Falzen und zwei flach gewölbten
Längsgraten . Bei ihrem grofsen Formate
eignen fleh diefe Platten befonders für
folche Fälle , wo es darauf ankommt , eine

Eindeckung möglichft fchnell zu bewerkftelligen . Für die Firfteindeckung werden
nach Fig . 836 151 ) befondere Bleche hergeftellt , eben fo wie für Beleuchtung der
Dachräume Platten zur Aufnahme des Glafes nach Fig . 834 u . 835 151

) .

5 ) Deckung mit Platten aus Gufseifen .
Die Eindeckung mit gufseifernen Platten hat den Nachtheil grofser Schwere,

und wenn auch daran gerühmt wird , dafs die darunter liegenden Dachräume im
Sommer weniger heifs find , jedenfalls nur eine Folge
der vielen Fugen , fo bildet doch jenes Gewicht , 35 bis
50 kg auf 1 qm , das gröfste Hindernifs für die weitere
Verbreitung . ,

Die Platten werden hauptfächlich in Form von
Schiefertafeln , feltener in der von Falzziegeln hergeftellt ,
entweder emaillirt oder afphaltirt , und zwar in Gröfsen,
dafs auf 1 qm Dachfläche 18 bis 26 Stück Platten erfor-

1,17,8 n ' Gr' derlich find . Sie werden von den Eifenwerken Gröditz
bei Riefa in Sachfen und der Tangerhütte in der Provinz Sachfen ausgeführt , haben

aber bisher nur feiten Verwendung

Fig . 837 .

Fig . 838 . gefunden , fo dafs wir uns hier auf
die Befchreibung der bekannteren
Dachziegel der beiden Eifenwerke in
Form von Schiefertafeln befchränken
wollen , mit welchen z . B . die Gebäude
des Barackenlagers zu Zeithain in
Sachfen gedeckt find . Ein folcher
in Fig . 837 dargeftellter Dachziegel
(Faqettenziegel ) wiegt fall 2,o kg , bei
1js Dachneigung 1 qm alfo 35 , bei
7/4 Dachneigung 43 und bei noch
flacheren Dächern 50 kg . Die Platten
überdecken fleh je nach der Dach¬
neigung 6 bis 10 cm ; fie haben in
der Diagonale gemeffen 42,0 cm Länge
und eine Stärke von 2 mm .

Aufser diefen find noch eine
grofse Anzahl verfchieden geformter
glatter Platten erforderlich , wie fchon

317-
Gufseiferne

Dachplatten .
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